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Mündliche Anfrage des Abgeordneten Florian Ritter, SPD: 

 

„Warum führt die Staatsregierung Pressekonferenzen zur Bilanz des 

Ausbildungsstellenmarktes zwar in Kooperation mit Vertretern des Baye-

rischen Industrie- und Handelskammertages, der Arbeitsgemeinschaft 

der Bayerischen Handwerkskammern, der Regionaldirektion Bayern der 

Bundesagentur für Arbeit und der Vereinigung der Bayerischen Wirt-

schaft jedoch ohne Beteiligung des Deutschen Gewerkschaftsbundes 

durch, seit wann werden diese Bilanzpressekonferenzen derart gehand-

habt und wie stellt die Staatsregierung bei dieser Zusammensetzung si-

cher, dass die Interpretation der Ausbildungsmarktzahlen und –situation 

durch die Teilnehmer für die Presse nicht einseitig und beschönigend 

vorgenommen wird?“ 

 

 

Antwort der Frau Staatsministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie 

und Frauen, Christa Stewens: 

 

Die Bilanzpressekonferenzen zum Ausbildungsstellenmarkt werden vom 

Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie 

und Frauen gemeinsam mit den Organisationen der Wirtschaft und der 

Regionaldirektion Bayern der Bundesagentur für Arbeit durchgeführt. 

Dabei tragen die verschiedenen Beteiligten Zahlen und ergänzende In-

formationen aus dem jeweiligen Zuständigkeitsbereich bei. Daraus er-

klärt sich auch die Teilnehmer-Zusammensetzung der Bilanzpressekon-

ferenzen. So wird von der Regionaldirektion der Inhalt der Berufsbil-
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dungsstatistik dargestellt. Die Kammerorganisationen tragen die Zahlen 

der eingetragenen Ausbildungsverträge sowie ergänzend aus der Statis-

tik zum Nationalen Pakt für Ausbildung und Fachkräftenachwuchs vor. 

Seitens der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft werden die wirt-

schaftliche Situation der ausbildenden Betriebe und ihre Aktionen zur 

Verbesserung der Ausbildungsstellenmarktsituation dargestellt. 

Von Deutschen Gewerkschaftsbund kann kein eigenes Zahlenmaterial 

beigebracht werden, welches auf der Bilanzpressekonferenz vorgestellt 

werden könnte. Vielmehr bedient sich der DGB stets der Zahlen der Re-

gionaldirektion. Bei Veranstaltungen, die so ausgerichtet sind, dass ein 

eigenständiger Beitrag des DGB möglich und zweckdienlich ist, wird er 

auch beteiligt. Ich nenne hier in erster Linie die Bayerischen Berufsbil-

dungskongresse der Staatsregierung oder die jährlichen Ausbildungs-

stellenmarktkonferenzen, die jetzt in Ausbildungskonferenzen umbe-

nannt wurden.  

 

Die vorgenannte Zusammensetzung der Bilanzpressekonferenzen wird 

so gehandhabt, seit es die Bilanzpressekonferenzen gibt, also seit 2004. 

  

In der Bilanzpressekonferenz sind die Zahlen zum Ausbildungsstellen-

markt Inhalt der Statements. Diese Zahlen sprechen zunächst für sich. 

Das Eingangsstatement, in dem die Situation auf dem Ausbildungsstel-

lenmarkt objektiv dargestellt wird, wird von Herrn Staatssekretär Heike 

gehalten. Dadurch werden eventuelle einseitige Darstellungen von vor-

neherein vermieden. 

 

 


